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BÜROKRATIE 

Handwerk BW fordert Änderung bei der 
elektronischen Krankschreibung 
 

Die seit fast zwei Jahren gängige Regel zur elektronischen Krankschreibung sorgt unverändert für Ärger 

gerade in kleinen und mittelständischen Betrieben. Seitdem Krankschreibungen nicht mehr in Papierform 

beim Arbeitgeber vorgelegt werden müssen, sondern von den Betrieben bei den Krankenkassen abgerufen 

werden müssen, sind Aufwand und Kosten für die Firmen gestiegen. Jetzt hat Bayern im Bundesrat eine 

Änderung beantragt. Handwerk BW fordert die Landesregierung von Baden-Württemberg auf, diesen Antrag 

zu unterstützen. 

 

Dazu sagt Handwerk BW-Hauptgeschäftsführer Peter Haas: 

 

„Das Ziel, durch Digitalisierung ein effizientes System zu schaffen, wurde bisher nicht erreicht. Das 

gegenwärtige „eAUB-Verfahren“ bereitet der Wirtschaft einen unvertretbaren Arbeits- und Kostenaufwand 

und verursacht Störungen in den Betriebsabläufen. Die Betriebe wollen beim Thema Krankschreibung nicht 

mehr Bürokratie, sondern weniger. Der bayrische Antrag sieht vor, das geltende Verfahren im 

Sozialgesetzbuch anzupassen. Die Lösung ist ein „Push“-Verfahren, bei dem die Krankschreibung 

automatisch von der Krankenkasse an den Betrieb übermittelt wird, ohne dass der Betrieb aktiv werden 

muss. Der elektronische Datenaustausch in Österreich liefert ein gutes Vorbild.  Der Antrag der Bayern wurde 

im Bundesrat zur weiteren Behandlung in die Ausschüsse verwiesen. Nun geht es darum, in diesen 

Ausschüssen, um Zustimmung zu werben. Wir erwarten von der baden-württembergischen Landesregierung, 

dass sie sich hier als Träger der Entlastungsallianz und damit als Vorreiterin beim Bürokratieabbau dafür 

einsetzt, dass es zum Push-Verfahren bei der Krankschreibung kommt.“  

 

 

 
HANDWERK BW vertritt die Interessen von rund 140.000 Handwerksbetrieben mit mehr als 800.000 Beschäftigten. Als 

Dachverband der Handwerksorganisationen in Baden-Württemberg bündelt HANDWERK BW die Arbeit von 

Handwerkskammern und Fachverbänden des Handwerks auf Landesebene und spricht mit einer Stimme gegenüber 

Politik und Öffentlichkeit. Mehr unter www.handwerk-bw.de. 
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